
 

Sitzungsvorlage 

 

 
 

 
 
 

 
 Nummer: 

den 
038/2026 
25.06.2026 

 
Mitglieder des Kreistags 
des Landkreises Esslingen 
 
 
 
Ausschuss für Technik 
und Umwelt - gleichzeitig 
Betriebsausschuss  

09.07.2026 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
Betreff: K1261, Ortsdurchfahrt Frickenhausen-Linsenhofen, Sanierung Fahrbahn 

und Anlage Querungsstelle 
  
Anlagen: Projektdatenblatt K1261 OD Frickenhausen-Linsenhofen 
 
 
 
BESCHLUSSANTRAG:  
 
1. Der Ausschuss stimmt den Straßenbaumaßnahmen auf der Kreisstraße 1261 in 

der Ortsdurchfahrt von Frickenhausen-Linsenhofen zu. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahme öffentlich gemäß VOB/A auszu-

schreiben und die Straßenbauarbeiten an den wirtschaftlichsten Bieter zu verge-
ben. 

 
 
 

Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Im Finanzhaushalt des Landkreises ist die Maßnahme K 1261 OD Frickenhausen-
Linsenhofen mit insgesamt 0,6 Mio. Euro eingeplant. Nach der aktuellen Kostenbe-
rechnung können die Gesamtkosten auf rund 0,515 Mio. Euro reduziert werden. 
 
 
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 
Jeder Straßenbaulastträger hat seine Straße entsprechend seiner Leistungsfähigkeit 
in einem dem regelmäßigen Verkehrsbedürfnis genügenden und den allgemein aner-
kannten Regeln des Straßenbaus entsprechenden Zustand zu bauen, zu unterhal-
ten, zu erweitern oder sonst zu verbessern.  
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Die gegenständliche Um- und Ausbaumaßnahme dient zur Verbesserung der allge-
meinen Verkehrsverhältnisse. Der auszubauende Asphalt wird schichtweise abge-
fräst und in der Asphaltmischanlage der Wiederverwertung zugeführt. Üblicherweise 
werden bis zu 80% des Ausbauasphalts recycelt und somit Rohstoffe eingespart. 
 
Durch den Herstellungsprozess des Asphalts in der Asphaltmischanlage und des 
Bauwerks Straße auf der Baustelle sowie durch den Materialtransport fallen Treib-
hausgase in Form von sogenannten CO2-eq (CO2-Äquivalenten) an. Der Deutsche 
Asphaltverband e.V. hat die hierbei entstehenden Emissionen im Jahre 2009 durch 
die Hochschule Biberach bilanzieren lassen. Auf Basis dieser Bilanzierung fallen 
rund 150 t CO2eq pro 1000 m Straße an. Rund 90% der CO2-Emissionen entstehen 
bei der Gewinnung des Bindemittels Bitumen. Die Ergebnisse wurden zuletzt in der 
Ausgabe 5/2022 der Fachzeitschrift Asphalt & Bitumen veröffentlichen Bachelorarbeit 
bestätigt. 
 
Die betrieblich bedingten Emissionen durch den Straßenverkehr sind von der Ver-
kehrsbelastung abhängig und machen ohnehin mit rund 95 bis 98% den weitaus 
größten Anteil aus. Durch die Verbesserung der Verkehrsabwicklung treten weniger 
Stauung und geringere Wartezeiten am Knotenpunkt auf, so dass eine Reduzierung 
der Emissionen zu erwarten ist. 
 
Mit dem Bau der Querungshilfe wird der Radverkehr attraktiver und sicherer. Eine 
gute Radverkehrsinfrastruktur trägt zum Klimaschutz bei. 
 
 
 

Sachdarstellung:  
 
Die Erhaltung des Teilabschnitts der Kreisstraße 1261 am Ortseingang von Fricken-
hausen-Linsenhofen ist im aktuellen Erhaltungsprogramm für Kreisstraßen enthalten. 
Der Streckenabschnitt reicht vom Ortseingang bis zum Bahnübergang. 
 
Die Fahrbahn weist in diesem Teilbereich neben zahlreichen unebenen Leitungsauf-
grabungen erhebliche Alterungserscheinungen, Risse und Flickstellen auf. Die 
oberste Asphaltdeckschicht wird nun abgefräst. Stellenweise werden erkennbare tie-
ferliegende Schadenstellen in der Asphalttragschicht ausgebaut und erneuert, bevor 
eine neue Deckschicht aufgebracht wird. 

Abbildung 1: Lageplan Querungshilfe 
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Am Ortseingang im Zuge der Beurener Straße wird mit einer neuen Querungshilfe 
ein sicherer Übergang für Radfahrer und Fußgänger geschaffen. Die neue Anbin-
dung an das neue Baugebiet „Hanfäcker“ ist berücksichtigt. Die vorhandene Lichtsig-
nalanlage (Ampel) entfällt. Die Lösung ist so auch im Radverkehrskonzept des Land-
kreises als Punktmaßnahme P052 enthalten. Zur besseren Erkennbarkeit und Be-
greifbarkeit des Ortseingangscharakters wird zusätzlich die Fahrbahn verschwenkt. 
Die in diesem Bereich vorhandene Verdolung zur Entwässerung eines angrenzenden 
Gebiets wird erneuert. 
 
Gegenüber der Zufahrt zum Baugebiet gibt es unterhalb der Fahrbahn eine Gabio-
nen-Stützmauer mit Betongurt. Der Betongurt wird saniert. In diesem Bereich zeigen 
sich in der Fahrbahn verstärkt Längsrisse und Setzungen. Zur Vermeidung erneuter 
Fahrbahnschäden werden dort so genannte Geozellen in der Frostschutzschicht ver-
legt, um eine Querzugstabilität in der Tiefe zu gewährleisten. 
 

Für die Durchführung der rund acht Wochen dauernden Straßenbauarbeiten wird 
eine Vollsperrung eingerichtet, die sich auch auf den ÖPNV auswirkt. Eine überörtli-
che Umleitung wird eingerichtet. Die Verkehrsführung wird in den nächsten Wochen 
im Detail abgestimmt. 
 
Die Arbeiten werden im Sommer 2026 ausgeschrieben und sollen in einem noch ab-
zustimmenden Zeitfenster ab Herbst 2026 durchgeführt werden. 
 
 
 
 
Marcel Musolf 
Landrat 
 

Abbildung 2: Fahrbahnschäden (Längsrisse) im Bauwerksbereich 
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